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und kleinen Kindern.
Gegen 18 Uhr erstrahlte der Gar-

ten im neuen Glanz. Das Highlight 
und Geburtstagsgeschenk war das 
neu aufgebaute Holzschiff, auf dem 
die Kinder nun beim Spielen und To-
ben ihrer Fantasie freien Lauf lassen 
können. Nach der getanen Arbeit 
ließen alle Beteiligten den Nachmit-
tag beim gemeinsamen Grillen aus-
klingen.

Nebenbei wurde auch fleißig Sor-
bisch gelernt. Im Rahmen des säch-
sischen MitMachFonds haben Ina 
Koban vom Elternbeirat der Kita für 
ihr Projekt „Sorbisch in der Gemein-
de sowie zu Hause hörbar machen“ 
sowie Nadine Noack für das Kleinst-
projekt „Kreativwochen rund um 
die sorbische Sprache“ ihre Ideen 
eingereicht und Geld bekommen. 
Gemeinsam mit den Erzieherinnen 
haben sie im Vorfeld Sprachkarten 
gestaltet, auf denen Begriffe aus 

dem Wortschatz der Kinder in sor-
bischer Sprache standen. Und so 
manches Kind war mit Freude dabei, 
ihren Eltern diese Begriffe auf Sor-
bisch beizubringen, konnten doch 
die Kleinen den Großen auch etwas 
erklären. Ebenso haben beide für 
die sorbische Sprache engagierte 
Mütter ein Audio-Projekt entwickelt, 
das den Kindern und Eltern das ak-
tive hören und anwenden der sor-
bischen Sprache ermöglicht – als 
Beginn einer Reihe von zwölf Ideen, 
das heißt kleinen Projekten. 

Mit Einbruch der Dunkelheit ging 
dieser schöne und aufregende Tag, 

an dem gemeinsam gelacht, gespielt 
und gearbeitet wurde, zu Ende. Um-
geben von Fackeln erleuchtete das 
Schiff, und zart sangen auf dem 
Schiff die kleinen „wódne mužiki“ 
das Lied „Hory módre ja was znaju“.

Wutrobnje so dźakuju! Vielen Dank!
Mama von Annika Irina Delan
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Wir bauen einen Sinnespfad
Sorbische Kindertagesstätte „Chróšćan kołć“ Crostwitz

Unsere Gruppe „wišnina” hatte 
im Herbst die Idee, für Kinder einen 
Barfußpfad im Garten zu gestalten. 
An der Aktion beteiligten sich Kin-
der, Erzieherinnen sowie Eltern. Die 
junge Mutter Kerstin Wirth trug sich 
schon länger mit der Idee und trug 
sie den Erzieherinnen vor. Sandra 
Rachel und Franciska 
Pech waren vom Vor-
schlag ebenso begeis-
tert wie die Leiterin der 
Kita Kerstin Scholze und 
unterstützten deshalb 
die Eltern bei der Durch-
setzung und begleiteten 
das Projekt Schritt für 
Schritt. 

Der Pfad ist besonders 
herausfordernd, wenn 
Kinder barfuß auf ihm 
gehen und ihre Soh-

len massieren lassen können. Auch 
kriechend auf allen Vieren kann er 
genutzt werden. Selbst in Schuhen 
spüren Kinder die Unterschiedlich-
keit der Materialien unter den Soh-
len und üben ihr Gleichgewicht. 
Jedes Abteil ist mit einem anderen 
Material gefüllt. So sind es Steine, 
Splitt, Holz, Sand, Zapfen, Plastikroh-
re und verschiedene Matten. Die Or-
ganisation und Besorgung der Ma-
terialien übernahm der Vater eines 
Kindergartenkindes Michael Bresan. 
Das Holz für die Umrahmung spon-
serte die Firma GartenArt aus Pan-
schwitz-Kuckau. Am Anfang und 

Ende des Pfades haben 
Eltern einige Birken ge-
pflanzt, welche den Kin-
dern im Sommer Schat-
ten spenden sollen.

Den Sinnespfad ha-
ben die Kinder sehr gut 
angenommen. Auch für 
den Innenbereich ha-
ben Eltern den Kindern 
verschiedenste Mate-
rialien zur Verfügung 
gestellt. So können die 
Kinder nun auch in der 
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kalten Jahreszeit barfuß über Zap-
fen, Holz, Sand laufen und ihre Sinne 
entdecken und üben.

Das Kindergartenteam dankt herz-
lichst allen Eltern für die Unterstüt-
zung bei der Verwirklichung dieser 
neuen Attraktion für die Kinder. 

„Wir feiern Erntedank, danken Gott 
...“, so sangen wir am Donnerstag, 
den 08.10.2020 im Kindergarten. Die 
Kinder brachten Obst und Gemüse 
mit. Schon lange sprachen wir im 
Morgenkreis darüber, was und wie 
geerntet wird. Wir lernten neue Lie-
der und Reime. Der Gemeindepfar-
rer Herr Měrćin Deleńk feierte mit 
uns eine Andacht. Er segnete die Ga-
ben und betete mit uns. In Fürbitten 
drückten wir unseren Dank für alles, 

was wir täglich nutzen, aus.
Wie oft sind wir aber unaufmerk-

sam mit den Gottesgaben und ver-
geuden sie? Das haben wir uns ge-
nauer angeschaut. Das mitgebrachte 
Obst und Gemüse verarbeiteten 
wir mit den Kindern, wir schnitten, 
buken und kochten. Wenn wir uns 
selbst Apfelmus kochen, brauchen 
wir uns im Laden keinen zu kaufen. 
Und was noch „super cool“ ist, dass 
wir mit den bunten Quetschies un-
sere Umwelt nicht verunreinigen. 
Darüber freuen wir uns. Gehört 
doch die Bewahrung der Schöpfung 
zum Erntedank.

Herr Dawid Robel von der Firma 
Taxi&Bus Robel aus Crostwitz berei-
tete uns eine weitere Überraschung. 
Er übergab unserer Einrichtung 5 
kleine neue Fahrräder. Nun war 
Freude in den Augen der Kinder zu 
sehen. Freude haben wir aber zu tei-
len mit allen Kindern. Jeder will mit 
den Laufrädern fahren. Das war ein 
Abenteuer! Sausen auf den Wegen 
hoch und runter. Herzlichen Dank 
für das großartige und besondere 
Geschenk, besonders aber für die 
gemeinsame Arbeit und Unterstüt-
zung von Seiten der Eltern bei der  
Bildungsarbeit in unserer Einrich-
tung.

Kinder und das pädagogische Personal 

Erntedank - wie danken?
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Wir malen Weihnachtskugeln für Bautzen
Sorbische Kindertagesstätte „Dźěćacy raj“ Ostro

Wir bekamen vor der Adventzeit 
einen Brief von Katarzyna Kudze-
wicz, der Stadtverwaltung Bautzen/
Kulturbüro, ob wir uns am Wettbe-
werb der Weihnachtskugeln, die die 
Stadt Bautzen dieses Jahr schmü-
cken, beteiligen möchten. Diese Idee 
fanden wir super und griffen sie für 
alle Gruppen auf. Auch unsere Krip-
penkinder machten fleißig mit. Die 
Kinder bekamen dadurch die Mög-
lichkeit, jeder für sich farblich eine 
Weihnachtskugel zu gestalten. Wir 
nahmen es zum Anlass, die Kinder 
zu begeistern, zumal die farbigen 
Kugeln vielen Menschen und auch 
Kindern beim Vorbeigehen eine 
Freude bereiten werden. Vor allem 
in der dunklen Jahreszeit gibt das 
helle Licht Kraft. Diese Teilnahme 
fördert zugleich die Phantasie und 

Kreativität unserer Kinder. Alle Kin-
der waren voller Begeisterung bei 
der Gestaltung ihrer Weihnachts-
kugel. Die Vorfreude, vielleicht ihre 
Weinachskugel selbst in Bautzen bei 
einem Besuch in der Adventszeit zu 
entdecken, beflügelte ihr Vorhaben. 
Eine Mutti kam neulich ihre Kinder 
abholen und meinte, sie hat auf der 
Reichenstrasse die blauen und bun-
ten Kugeln der Kinder gesehen.

Die Bilder der Gestaltung wurden 
im Außenbereich unserer Kita durch 
Fotos den Eltern gezeigt. Es ist uns 
wichtig, vor allem jetzt in der Corona 
Zeit, wo ein eingeschränkter Kontakt 
notwendig ist, unsere Eltern schrift-
lich und bildlich zu informieren. 

Auch die Vorfreude in unserem 

Elternbrief.indd   10 09.12.2020   15:04:35



11

Haus auf die 
Weihnachtszeit 
wird auf unter-
schiedliche Art 
und Weise ge-
staltet. So durch 
Lieder, Tänze 
und kleine Mär-
chenstunden. 
Zum Sankt Mar-
tin führten wir 
das Singspiel vom Heiligen Martin 
mit den Kindern vor. Beim Spazier-
gang konnten wir auch einige Seni-

oren erfreuen.
Das Schmücken des Hauses wird 

auf unterschiedliche Weise mit den 
Kindern durchgeführt. Beim Ad-
ventsgesteck halfen die Kinder auch 
mit. Der Kirschbaumzweig zur hei-
ligen Barbara am 4. Dezember wird 
mit nach Hause genommen. Die 
Kinder können beobachten, wie die 
Knospen langsam bis zum 24 .12 auf-
gehen. 

Wir wünschen allen Eltern ein ge-
segnetes Weihnachtsfest.  

A. Nawka, Leiterin

1. Stražowachu pastyrjo, stražowachu pastyrjo při Betlemje stadleško,
  při Betlemje stadleško.
2. W nocy wowcki zahnachu njedaloko na hórku.
3. Při woheńčku sedźachu a sej spěwčki spěwachu. 
4. Nadobo so swětleše zdaloka při Betlemje.
5. Wšitcy wćipni hladachu a so tomu dźiwachu.
6. Što je to do swětleška, kiž tež nas tu rozswětla?
7. A hlej, tamle na njebju jandźeljo spěw spěwaju!

S: Cyril Nawka, H: Ladislav Horak
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Umweltschutz in der Vorschule
Sorbische Kindertagesstätte „Dr. Jurij Młynk“ Ralbitz

Das letzte Jahr im Kindergarten ist 
für alle Vorschulkinder ein besonde-
res Jahr zur Schulvorbereitung. Bei 
uns sind es z. Z. 28 Kinder. 

Mit ihnen begibt sich das Vor-
schulteam jeden Mittwoch in die 
Horträume im Untergeschoss der 
Oberschule. Dort werden verschie-
dene Projekte durchgeführt. Wir ori-
entieren uns dabei am Sächsischen 
Bildungsplan. Es werden alle Bil-
dungsbereiche berücksichtigt, z. B. 
ein Bewegungsprojekt mit der Kran-
kenkasse, Verkehrsschulung oder 
auch Vorbereitungen auf Kirchen-
feste. Kinder üben bei alledem auch 
das Verhalten in der Garderobe, per-
sönliche Sachen ein-und auspacken 
oder auch Pünktlichkeit.

Wegen Corona fällt ja z. Z. viel aus 
und so ist die Kreativität des Vor-
schulteams gefragt. Bei angeneh-
mem Herbstwetter entschieden wir, 
uns draußen zu beschäftigen. Bietet 
doch die Natur genügend Anlässe 
zum Lernen. So begaben wir uns 
entsprechend gekleidet wöchent-
lich auf Entdeckungstour in die 
Wälder rund um Ralbitz. Unterwegs 
beschäftigten wir uns mit vielen Fra-
gen: Was bedeutet für uns der Wald? 
Wofür brauchen wir Bäume? Was 
gehört nicht in den Wald? Sind das 
essbare Pilze? uvm.

So kamen wir auch auf das Thema 
Waldverschmutzung. Deshalb be-
gaben wir uns mit Handwagen und 

Eimern in 
den Wald 
und sam-
melten Ab-
fälle. Wir 
waren alle 
e r s t a u nt , 
was so al-
les in unse-
ren Eimern 
l a n d e t e : 
Folie, Pa-
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pier, Metallteile, Flaschen und sogar 
alte Plastikeimer. Dabei entwickelten 
sich interessante Gespräche. Unser 
Wagen war nach kurzer Zeit gefüllt. 
Dann sortierten wir die Abfälle in 
die entsprechenden Container. Den 
Rest gaben die Kinder in der Kita in 
die gelbe und schwarze Tonne. Auch 

diese Trennungszuordnung war 
ein wichtiger Lernbaustein. Selbst 
Mathematik wurde ganz nebenbei 
beim Legen von Formen mit Ästen 
geübt. Bei alldem waren die Kinder 
bei dieser Aktion in und für die Na-
tur begeistert dabei. 

Felicitas Krahl, Erzieherin

Weihnachtvorbereitungen im vollen Gange
Witaj-Kindertagesstätte „Pumpot“ Dörgenhausen

Auch wenn in diesem Jahr so vieles 
anders ist, so ist doch die Vorfreude 
auf Weihnachten bei allen groß. 
Nicht nur die Kinder freuen sich auf 
die baldigen Geschenke vom Niko-
laus, Christkind und Weihnachts-
mann, sondern auch wir Erzieher 
blicken auf ein turbulentes Jahr mit 
Notbetreuung und Quarantäne zu-
rück. In dem Bewusstsein, dass die-
ses Jahr nicht wie die vergangenen 

Jahre war, versuchen wir dennoch 
ein wenig Ruhe, Besinnlichkeit und 
Heimlichkeit in unserem Kindergar-
ten zu verbreiten. So haben die Kin-
der bereits fleißig Dekorationen für 
die Kitaräume gebastelt, die Fenster 
mit Weihnachtsmotiven verschönert  
oder auch die ersten Weihnachtslie-
der angestimmt. Die Wunschzettel 
der Kinder der „lutki“-Gruppe hän-
gen bereits im Vorraum des Kinder-
gartens aus, da die Kinder am all-
jährlichen Nikolauswettbewerb der 
„Wohnungsgesellschaft Hoyerswer-
da“ und des „Hoyerswerdaer-Tage-
blatt“ teilnehmen.

Wir wünschen Ihnen allen eine be-
sinnliche Advents- und Weihnachts-
zeit und alles Gute und vor allem Ge-
sundheit für das Jahr 2021.

Die Kinder und Erzieherinnen
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